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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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N 1g Debvinztel⸗Jnkelligenz⸗Cestelt im et- tete. 
eingeng: Plaugengaffe Re. 385. 


Ned. 27. Dieuſtag, den 2. Februar 1847. 
JFPFPCPPPPPPPPCCPTPTPPCGTTTTTTTVTCTCCCCCCCTCTCTCTTT WEFEURETESE IM 


Angemeldete Fremde. 
Angekemmen den 31. Januar und 1. Februar 1847. 

Die Herten Kaufleute Louis Oppolenzet aus Mühll auſen, C. Puſch aus Ber⸗ 
in, v. kär aus Bieltfeld, Metz ane Caſſel, Wolfgang Hüttner aus Dären a. R., 
Geric ff aus Frankfurt a. M., log. im Engliſchen Haufe» Die Herten Kaufleute 
Jall aus Thorn, F. 28. Elter ads Copenhagen, J. Schönbauke aus Berlin, die 
Herten Pattikuliets J. Seiſtewski und A. Meſſing aus Warſchau, die Herren Guts⸗ 
beſitzer R. und O. Lint aus Jellen, Pert Amterath W. Fautuiet nebſt Fran Ges 
mahlin aus Brodden, die Fräulein Reidenitz und Cramer aus Marienwerder, Herz 
Kaufmann N. Naumann aus Juowracaw, Herr Dr. med. Kugler aus Köoͤnigsderg, 
dog. im Hotel du Nord. Hert M. Pohlmann nebit Frau Gemahlin aus Fürſten⸗ 


i — log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Kaufleute J. Schaun aus Berlin, 


eopnid Siemon eus Halle, Herr Guröbefizer Julius Prargu aus Rokitten leg: 
ie den dret Mohren. Frau Landtäthin o. Kleiſt nebſt Ftänlein Tochter aus Rhein 
feld, Hert Juſtiz⸗Sommiſſarins Schrader aus Stargatdt, log. im Hotel Oliva. 
Herr Londucteur Weſtppal und Herr Kaufmann Leiferfobn aus Lautenburg, og. im 
Hotel de Thorn. Herr Wachtmeiſter Ludwig d. Stojeutin aus Gueſen bei Poſen, 


Here Kaufm. Hirſch Mantel aus Glogow in Deitreich, log. in den zwei Mohren. 


ekannemach ungen. 

1. Am 1. October pr. iſt in Nevfahrwaffer ein Mann angehalten worden, 
welcher an Geiſtesſchwäche leidet, und in das hieſi ze Stadt⸗Lzzarerh hat befördert 
werden müſſen. Derſelbe hat ſich Auguſt Dotz, Totz auch Götz genannt und gab 
als feinen Geburtsort Klein⸗Börwalde, Kleis Labiau au, woſelbſt auch feine Munter 
wohnen fellte. Dieſe Angaden haben ſich jedoch nicht beſtätigt und har eine andere 
Auskunft üder feine perſbnlichen und heimathlichen Verhällniſſe von ihm nicht er⸗ 
langt weꝛden löanen. g 


Unter E des r . 8 iuſy. Drib und 
Polizei · Bet bieden, ſich der mittlung der Heimalb bes angebit en Dotz angelegen 
fen zu 0 Weng 2 gelingt wich daten zur weitern Merantaffung ze 
benachrichtigen. - a 3 

Sisu alt menu t. 

1. Familiennamen: Dotz, Totz auch Setz. 2. Vemame: Auguſt. 3. Beburik« 
ort: Bätwalde. 4. Religion: katboliſch. 5. Alter: 22 Jahte. 6. Größe: 5 Sp. 
7. Haare: blond. 8. Stirn: b. 9. Angendrannen; blend. 10. Augen: lau- 
grau 11. Naſe: fpig. 12. Mrnd: gewöhnlich. 13. Bart: biond. 14. Zähne: 
vollzählig. 25. Kinn: ſpitz. 16. Geſichtskildang: länglich. 17. Geſichrbfarbe: 
bleich. 18. Geſtall: klein. 39. E prache: deutſch. SO. Beſendere Kennzeichen: auf 
des linken Binſt ard den Füßen mehrere Narben. 

Danzig, den 25. Jennar 1847. . 

Der Polizei- Prãſidem 
v. Clauſe witz. 


Bekanntmachung. 


8 


löſcheo ps, und haz ſich die erſte Abt ilung auf ihrem Sammel⸗ 
S blaßze in Reſerveſ aufzuſtellen. Bi ER ; 
& Die befontere Thätigkeit, mit welcher didritte Abthe ilung un⸗ 

ter Anführung des Herrn O. F. Hohnbach aud citige 


8 >; Kreer 5 P 
Mitwirkung der Herzen Rottenführer das i d. Nacht e. 30. 5 31. des vori. 
gen Menals unter fehr ezſchwerenden Umſtänden entſtandene Feuer zu derwkluügen 


© ſtrebten, bat die allgemeinſte Anerkennung gefunden und gene erklärt die un, 
lerzeich nete Deputation, daß die Beſchränkrutz des Schadens auf zen verhältuige 


mäßig geringen Umfang HHE-DEV unermüdeten Ausdauer des 
K rwähnten Buͤrge rlöſche orpo, weites ſelbſt die dargebotene Alo ⸗ 
— fung. durch die vierte Abtheilung verbat, ſo wie der keine Gefahr! 
ei cheuenden Anſtrengung der braven Spritzen⸗Leute 


beiameſen it, während auch Herr Tennſtaͤdt durch die 
Sumſichtigſte Befdrderung der Waſſerzufuhr dev, 8 


Be 


Eſcheuswertheſten Beiſtond keiſtete. 
2 Danzig, den 1. Febinae 1847. 
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e Feuer⸗ Deputation. 
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ge den nä chſten Ausbruch eines Vrandfeuers, be die Reihe 
des Loͤſchdienſtes an der vierten Abtheilung ze 0 


* 
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3. „ — — BORN: ra er Bee Be. erreiche 
ter Wes n a ED, che ug. 19? gericht: tun 
die Ge a der Ge and d e in ihrer 5 f e gen Ber 
Diener 30 ann W ausgeſchloſſen. a 
Dianzig) der 12. Januar 1817. 1 a 
König. Land- und Stadtgericht. „. 
4. Hate, dene auf die den Herren Mitgliedern nuſeter Corporation fir 
efönmenen Einiadungen machen wir dieſelben bie durch auf die morgen, den 3. Bes 


Be Vormittags 94 Uhr, in dem Hauſe kangenmarkt No. 413. ſtari fiudende 
neral-Berſammlung der Corpotatien der Kaufmannſchaft aufmerlſam. 
; Danzig, den 2. Febraar 1847. 
x Die Aelteſten der Kauf manaſchaft. 
Höne. beg g. Albiecht. 


5. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Ehefrau des Grandſtück beſiz 
zers Jacob Claaſſen aus Herbshorſt, Unna Catha:iua geborue Mock, dei ihrer Gleß⸗ 
e die bis dahin ſuspendirt geweſeue Güter ⸗ und Erwerdsgenteinſchaſt in übe 
rer Ehe, auch fernerhin ausgeſchloſſen vat. EIER 

Elbing, den 26. Januar 1847. Br u 
-  Röuigrided aud und Stadtgericht. 
6% Der Müͤhlende iger Wilhelin Ludwig Maske und feine verlebte Braut Con 
ſtentis Nebmeit, beide zu Mehlken, haben dor Eingehaug der Ehe die Gemeine 
schaft der Güter und deß Erwerbes arsgeſchloſſen. N 

Meuſtadt, den 18. Jaunar 1817). 
Patrmonial⸗Gericht Tokkar. 


ü dind ungen. 
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7. Geſten Abend 63 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Kua · 
ben glücklich entbunden, allen Freunden und Bekaunken dieſe e. ebene Anzeige. 
Danzig, den 31. Januar 1847. Auguſt Mombder. 5 


, Gestern Nachwintaß 2 Uhr wurde meine Liebe Fiau, geb von Steen, von 
einem geſunden Knaben glöcklich entbunden. RER: ET, 
Sauzigr, den 1. Kebiuar 1847... Guſtav Rob. von Dühren. 


Bert od un a a 
9. Die Werlshihig meiner Alteſten Tochter Bertha mit dem Kanfmanne Herrn 
W. E. Gcldſtein, brehre ich mich kedurch aden meinen Freunden und Bekannten, 
enſtatt jeder beſordern Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 5 

zig, den 2. Februar 1847. Ichaung Lövinſohn, Wittwe. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Bertha Lövinſohn 
28. E. Goldſtein. 
Todesfälle. f 
10. Sanſt entſchlief geſtern Abend 54 Uhr nach 6 wöchentlichen Leiden an der 
Lungenſchwin“ ſucht unſer lieber Sobn Friedrich Sommer in einem Stirer von 17 
Jahren 3 Tagen. Tbeitnchmenden Freunden und Bekannten dieſe traurige Anzeise. 
K Danzig, den 1. Februar 1817. Die binterbliebenen Eltern und Geſchwiſter. 
11. % , Hente, um 3 Uhr Abends, eniſchlief fast, wicwohl nach mehr als ſe hs. 


wöchentlichen qualvollen ihenmaziſch⸗nerdöſen Leiden, zu einem veſſern Leden meine 
0 
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Frau Johanna geb. SAneigei ans Holberſiatt, iw Boſten Lebentjahre und im 27fen a 


unſeret Ohe. — Fieunden und Bekannten, von ihre flillen Theiluahme überzeugt, 
diefe Anzeige. Steeger, 
Königsberg, den 23. Jannar 1817. i Director. 


P ³Ü—ꝛ ² A A EEE 8 
12. Heute Morgen um 1 Uhr eniſchlief fanfı nach zehntägiger Krant⸗ 
heit unſete geliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Großmotter, 


zin Kouliſe Wilhelmine von Duisburg ge. Boͤttcherz 
dieſes melden hierdurch ſtatt jeder beſonderen Anzeige b 
Dauzig, den 1. Februar 1847. 


die Hlnterblieb⸗nen. 


Lirerarifhr Anzeige. 


13. In L. G. Homann's Kunſz⸗ u. Buchhandlung, Jopengaſſe 598. 
it vorröthig: 


Grove's neu erfundene Methode, den Caffee pozutrere 
nen uud zuzubereiten, daß derſelbe den höchſten aromatiſchen Wohlgeſchmack 
und die anaenehmſie Stärke erhält. weite Auflage. 5 S. 


Mn 
14. Die zu meiner Beſitzung in Kemnade, welche iz Meile ven Danzig und 
4 Meile von der von Dirſchan nach Danzig führenden Chanſſes gelegen it, gehs⸗ 
tende Acker⸗ und Wicſenfteſche beabſichrige ich in Heinen Parcellen auf Erbpacht aus⸗ 
zugeben. Die hierauf Reftectirenden eiſache ich, ſich bei wir zu melden um von 
den nähern Bedingungen Kenntviß zi nehmen. H. Meyer. 
Keinnade, den 4 Jannar 1817. ae 


= * ee 5 
15. Kartoffelrücken ſtark geduͤngt, ed für de; achte Zruchte 
jahr zu 1 Rthlr. 10 Sgz zu bekommen der Schahngsjan in Zigaukeuberg. 
10. Alle diejenigen, welche an die Hoſbeſitzer Eduard Röllſchen Eheleute zu 
Heubude, rechtsgültige Forderungen zu machen haben, werden hiedurch aufgefordert, 
fi mit ihren Anſprüchen binnen 14 Tagen an mich, Beutlergaſſe No. 016, zu 
wenden. Später anzumeldende Forderungen werden unbetückſichtigt bieiben. 
Scharfenberg, den 30. Januar 1847. 


87. 
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ö e Johann Wiebe. 

17. Songtag, den 31. Jauuar, iſt in der Pfarrkitche aus dem neuen Geſtühl, 
in der dritten Bank vom Altar, von einer bekannten Dame, wahrſcheinlich aus 
Verſehen, ein Regenſchirm mitgenommen. Es wird erfucht, denfeiten an die Stuhl⸗ 
ſetzezin Schäfer abzugeben. \ ö 0 5 

18. Es wird eine Haushälterin verlangt, die aber auch die feine Kechkunſt 
verſteht, Langgarten No. 117. f 


19. Eize Amme vom Lande, die auch alle Arbtit macht it. Lawende!g. 1397. 
20. Der Verlierer eines neuen ſchwatzſeidenen Regenſchmmes kann Langefugn 


Mo. 3 Nachricht erhalten. 
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2. 30 Thaler Belohnung. Ze 
Es fiad wr am 28. Jauner c., bermitteiſi Einſchleiche ns in meinen Laden. 
5 diverſe goldene Uhren, werunter 1 Anlei- und 1 NReperiv Uhr ſich befanden, ger 
ſte blen worden. und ſichere ich demjenigen die obige Belohnung zu, der zur Wie⸗ 
derenlongurg deiſelben mir behilflich fein daun. Das Nähere darüber ift der Gold⸗ 
arbeiter Moggatz zu eitheiten bereit. C. L. Radſchius'i, 
N 5 Surestier in Koͤnigs berg. 


„ Berliniſche Feucr⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Verſech. a. Gebände, Mobilien u Waaten, i. d. Stadt u. a. d. Lande, w. 


zu billigen Prämien abgeſchloſſen Brorkänkengaſſe 667. Alfred Neinick. 
23. Sonnabend, den 30. Januot, iſt im Gewelbehauſe oder in der Jepene 


goſſe keim Sinfteigen in den Wagen eine kleine Tuchnadel mit Amaliſten und 
echten Werfen beſetzt, verloren gegangen. Wer dieſelbe Jopengaſſe 740. abgiebt, 
erhält eine augerneffere Belohnung. 5 | 
21. Oeffenelicher Dank 

Ich kaun nicht onterlafen, weinen invigſten Dank den geehrteſten Herren: 
Herrn Stadtbauath Zernecke, Herrn Stadtrath Dodenhoff und Herrn Pehnkach öf⸗ 
ſeurlich auszusprechen für die dei dem Brande in der Nacht 0.30. u 31. Janner fa 
sorgfältige Beſchützung meines iin Tau begriffenen unverſichetten Hauſes: ebenfalls 
ſage ich aub Eirem löblichen Feuer⸗Rettungs- Verein, dem Bü: gerlöſchcorps und 
meinen Freunden innigen Dank für ihre gütige Thätigfeit und Hilſe. 7 

Danzig, den 31. Jann 1977. . Böliag. 
25. Für die Aachener und Münchener Geſellſchaft werden Verſicht⸗ 
tungen gegen Feuerſchaden auf Gedaude, Mobilien, Wagreu ze. zu feſten billigen 
Prämien abgeſchloſſen dnrch den Haupt⸗Agenien E 

H. A. Kupſerſchmidt, 
Comtoir Hundegaſſe No. 244. 

26. Am 31. b. M. iſt a d. Wege v. Damm bir g. Rambenm ein ſchwarzts 
chen. Mantellkollet rerior. geg. D. Finder ech. Ramb. 1241. e. angem. Belohn. 
27. Es wird eine Mübewohnerin geſacht Poggenpfuht Me. 236. 
28. Porzellan wird in kochend Seißem sruscsar veparirt; auch wird 


zeparitt Aladaſter, Glas, Eyps, Moxmor, Achak, Bernſtein, Elſendein, Prrimuttse 
pp. Hökergaſſe 1438., zwei Treppen hoch, in d. ehem. Gewerbeſch. 

29. 1000 Mitte. werden auf ſichere Qypothek geſucht. Selbſtvetleibet wollen 
ihre Adreſſen unter der Chiſſer R. 8. im Königl. Intelligenz Cemicit abgeben. 

30. ee Söefichungen anf kleingeh. so, harte Senbben, pre Klaſtet 4 Rihlr. 
10 Ser., frei vor d. Käufers Thüre, mimt an die Tuchhandl. von E. A Kleefeld, 
Langenmarkt. ur 

31. Sonntag Abend iſt eine ſchrarze Muffe, mit tothein Seldenzeug gefüttert, 
in oder vor dem Theater, vetleren gegangen, Der ehilſche Finder wird gebeien, 
ſelbige Voitchergeſſe Ne. 1001. abzugeben. 5 


F . 
32. Z dem unferer Auſlalt gehörigen Haufe auf der Nlederſtadt (Weiden ⸗ 
ale) iſt ein Theil der Obergelegeuheit, aus zwei Zimmern #. den erforderli⸗ 
Hen Bequemüichteiien beſtebend, zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Mäheres 
dei dem mitunterzeichneten Voiſteher Kliewer, 2. Damm. 65 
„ 2 Der Vorſtand der Klein ⸗Kinder⸗Bewaht⸗Anſtalten. 
keſchinn. Ctlaaſſen. Zerueckt. + Klienten. 
33. Zobanricgaſſe Ne. 1323. iR eine Wohnung an ruhige Bewohner z. tem, 
34. Eine aptirte henſchaftliche Wohnung, deſtehend zus 5 Zimmern, Küche, 
Kammern, Böden, Keiler iſt Burgſtraße u. Rittergaſſen⸗Ecke, Waſſerſeite, zu Oſtern 
für ven feſten Preis den 110 Ridlr. jährlich, zu verm. Näheres Fiaueugaſſe 483. 
35. In memem Hofe vor dem Leegenthor iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Das Nähere dei mir in Ohra. f a 8 
36. Kaſfubſchegwarkt No. 390. ſind 2 besortre Zimmer, ebenkabinet, Boden, 
Kellerkemmer, zu Oſtern zu vermiethen. - 
37. Bei der Mottlaner Wache auf dem Walle No. 1763. iſt eine Untergele⸗ 
genheit zu vermiethen. Näheres daſelbſt nebenbei im großen Gebäude, a 
33. Todiasgaſſe 1548. find 2 Stuben nebſt Küche u. Beden au ruh. Bew. 3. v. 
39. Ziegengaſſe 767. 2 Tr. h. iſt 1 Stube u. Kab. an einz. Hrn. od. Dam. 3. v., 
40. Häterzaffe 1451. fir) Stuben mit Nebenſtuben zu reimietheu. 
41. Altſtädiſchen Gr. 325. iſt 1 Vorderdube an einzl. Herren zu vermiethen. 
42. 1 Damm 1122. find 2 Stuben, 1 Küche, 1 Kammer und Boden zu Oſteru 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


43. Langenmarkt 492. de Hage, lage, beſtehend aus 2 2imme 
Alkoven. ar Boten und Commodete, zu Oſtern 15 J. u Wanken end 
44. Eine Untergelegenheit in der Frauengaffe ik zu Mens 
d. J. zu permiethen. Mäkeres Breitgaife No, 1133. 5 
45. Brodbänkeugaſſe ECB. iſt die Saal-Etage nabſt allen Bequemlichkeiten (als. 
les neu decotitt) en ruhige Bewohner zu vermiethen. ‘ 
rk FFV 
4% Freitag, d. 5. Februar 1847, Vormitt, 10 Uhr, 
werden Unterzeichnete : 
‚Kirn 300 prlniſche Mavetlatten und Balken Enden, zu Bauten geeignet, 
9 Ruthen und circa 200 Klafter trockenes fichtenes Rundholz 


auf dem Mi aſtenfelde aur Buttermarlt, neben dem Boidings⸗Rheederei⸗ 
Felde gelegen, z Ur Raͤumung des Platzes, in öffentlicher Auction 
au den Meiſtvietenden gegen bgare, Pasahinng verfaufen, 

Katſch. Rottenburg, Makler. 


47. Donnerſiag deu 4. Februa: e, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gencht⸗ 
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a 258 * b x 3 
liche Berfügu die nach dem Schulzenamie ga Heubate hingebrachten: 1 #uh, 
Jungvich, ee u. 1 fülderne Taſchenuhr, gezen gleich daere 340 
each verteigen 5 een 

: Jeb. Zac. Wagner, ſtellr. Auctienater. 
5 ————————— — ů —— . 
N Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: Mobilia eder tewegliche Sachen. N ei 
48, Ein Fortepiano in mabaz, Hafen, mit engl. Seiten bezogen, vou ſchön em 
Tom, von Friedrich Wißnierski Jun, fieht zum Verlauf. Poggenpfntzl No. 389. 


— 


40. Aecht amerikaniſche Gummiſchuhe mit und ohne Leder . 
ſehten für Herten, Damen und Kinder empfieh zu billigen Preiſen 
8. B. Oertel, 1. Damm 1110. u. Langgaſſe 533. 
Eise fiiſchmülchende Kuh icht auf Müglenlloßß zu verkaufen. 
sı. Eine neue Sendung vorzüglich schönen as- 
trachanischen Caviar erhielt u. empfiehlt 
= F. A. Durand, Langgasse. 
52. Gute ſchottiſche N in ½ Fäßchen a 20 Sgr. find zn 
haben Hundegaſſe No. 274. i ae 
53. ° Grebes und ſeines Landbiod iſt zu verkaufen 2. Daum No. 1274. 
Wers Sendung friſcher eingeſcht. Eib. Bunter; ſo wie auch Shine. 
54. Spickganſe, eihen und empfiehlt bidig H. Vogt, Breitgafle 1198. 
3. Friſche boͤhmiſche Faſanen find zu haben Lau⸗ 
genmarkt No. 443. = Kt, 85 
56. Schelbentitteigaſſe 1259, ſind 12, were, police Rohiſtüble zum Verkauf 
57. Su der Tiſchlecg. 571. iſt ſehr gute Milch u. Schmand zu bekommen. 
58. Aliſt. Grab 325. ſieht ein Luhüriges neues Kieiderſpind billig zu verkauf. 


50. Elcetro⸗Magnetic⸗Ringe, Elcct.⸗Geſundh.⸗Lein⸗ 


wand. galvaniſche Ringe ken, Gar dee e Zahn, Kopf, Ohr Schmerz. 

Haetbörigk., Senf, Brauns in F. Oht. p., v. 7 Sgr. on, im GCemmifle u. Sped.⸗ 

H Comteix v. b N J. G. Voigt, Fraueng. 802. g 

% Mit dem billigen Verkauf der zurück zeſetzten 
„ * h 

Waaren wird noch bis zum 6 d. forkgefahren wu 

Hüren u. Har ben möglichſt zu zäumen, verkauſe ich erſtete bos 1 tig letztere von 

10 igt. an. A. Weinlig, Langgaßſe 408. 

61. Hamburger Maſchinen Caſſee ſtets friſch gebrannt in Ale, des u. H= Pfd. 

Pakete bei En A. Kalt, Langenmarkt No. 492. 

62. Trocknes ſichten Klotzholz, eichen und büchen Klebenhelz, fo wie brükſchen 

Zorf und Natzhelz Mehr jetzt big zu erkaufen Baßtion Mornies No. 1703. 


5 5 — 254 — 
6. Große Möntauer Pflaumen, Bamberg. Kirſchen, ge Halte Kepfel u. Birnen 


erapfictit A. Faſt, Langenmarft Ns. 992. 
61. So eben erhieit ich eine Sendung fchwarzer Parifer Schleier, worumer fi 
ein ganz neuer Genre befindet. E. Fiſchel. 

65. Alle Sorten Thee als Peccor, Krgel, Hayſan⸗, Grün- u. Congo, ſe wie 


ganz feinen Jamaica-Ruwm empfiehlt 1. af r Rangeumarft 492. 


66. Ein dauerhaft geanbeitetes Schlafſopha u. ein Ruhe ſopha 
find billig zu verkaufen Breitegaſſe Ne. 1133. 
Immobilie oder nadewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Fleiſchermeiſter Carl Ftied rich Rupff gehörige Grundſtück em Daus⸗ 
ther Ro. 1. des Hypotheken⸗Buchs und No. 1007. der Servis - Anlage, abgeichäge 
auf 929 Rıhle. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen: in der Regiſtratur einzutehenden Zase, ſoll a 
2 am 91. März, 1847, Boimittags 11 Uhr, 7 
on ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtiet werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich dei Vermeidung der 


— — 
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67. 


Präklaſſon ſpateſtens in die fem Termine zu meiden. 15 

RR: i Königliches Lande und Stadtgericht zu Terusıy. 
63, Noth wendiger Verkauf. do“ 

Das der Mittwe Caroline Sophie Lickfett gehörige, in der Goldſchmiedegaſſe 
unter de: Sersisnummer 1091. und sub Mo. 13. des Hypothekenbuchs ge egene 
Grondſtück, abgeſchätzt auf 2106 Nthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratuc einzuſehenden Tare, ſoll 

am 15. (achtzehnten) Mai 1847, Vormittags 11 (el) Ubr, i 

au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubgaſtirt werden. i . 

Konig. Land. und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen aufſecbald Danıta 
Inimobitia oder aubewegliche Sachen. 
69. i Nothwendiger Verkauf. ER 
Das von dem Weinhändler Friedrich Wüheln Detert zu Danzig neterm. 23. 
Jul! 1846 meiſtbietend eiſtandene Erbpachts⸗Mühlen Gundſtück zu Miedamowo, 
welches zu 4 Procent capitaliſirt auf 2513 tl. 29 (gr. 3 pf. und zu 5 Proceu⸗ ca⸗ 
Pitaliſtit auf 1628 rtl. 23 far, 4 pf. abgeſchätzt worden, ſoll wegen nicht erfolgter 
Zahlung der Kaufgelder in termino . 
den 13. Marz 1847, Vormittags 11 Uhr, £ 
hieſelbſt reſubhaſtirt werden. Taxe und Hypochekenſchein ſind in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſchen. g 
8 Betent, den 12 November 1816. R 
Vatrimonial Land- Gericht. 
z LE RTRERIE ET a \ 


